
Sonnabend, 8. August 2026 SONNTAGSBLATT 3SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 31. KW 

schen Angriffskrieges gegen 
die Ukraine, wiederholter Luft-
raumverletzungen und zu-
nehmender Cyberangriffe er-
neut stärker in den europäi-
schen Fokus gerückt. Der Ver-
band wurde 1967 als „Standing 
Naval Force Atlantic“ gegrün-
det und trägt seit 2005 seinen 
heutigen Namen.

Die Reise der „Sachsen“ 
führte vom östlichen Teil der 
Ostsee bis an die Westküste 
Nordamerikas. Vor der Küste 
Norwegens trainierte die Be-

satzung gemeinsam mit 
Unterseebooten. Vor der ame-
rikanischen Küste nahm die 
Fregatte an mehreren Manö-
vern teil, an denen zeitweise 
bis zu 30 Schiffe aus verschie-
denen Partnernationen betei-
ligt waren.

Dauer gehe an Substanz

Zu den Höhepunkten des 
Einsatzes gehörte nach Anga-
ben von Fregattenkapitän 
Wolfgang Eckmüller die Teil-

Rückkehr nach siebenmonatigem Nato-Einsatz: Herzliche 
Begrüßungsszenen gab es an Bord der „Sachsen“ in Wil-
helmshaven. BILD: Dietmar Bökhaus

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven –  Nach rund 
sieben Monaten im Einsatz ist 
die Fregatte „Sachsen“ am 
Samstag in ihren Wilhelmsha-
vener Heimathafen zurückge-
kehrt. Rund 560 Angehörige 
und Freunde empfingen die 
Besatzung an der Jade. Für den 
musikalischen Rahmen sorgte 
das Luftwaffenmusikkorps aus 
Erfurt, das an diesem Tag das 
Marinemusikkorps Wilhelms-
haven vertrat.

Teil der SNMG 1

In den vergangenen Mona-
ten war das Wilhelmshavener 
Kampfschiff Teil der „Standing 
NATO Maritime Group 1“ 
(SNMG 1). Der ständige mariti-
me Einsatzverband der Nato 
besteht aus mehreren Zerstö-
rern und Fregatten sowie 
einem Versorgungsschiff ver-
schiedener Mitgliedstaaten. 
Deutschland ist dauerhaft mit 
mindestens einem Schiff in 
dem Verband vertreten.

Die sicherheitspolitische 
Bedeutung solcher Nato-Ein-
sätze ist angesichts des russi-

nahme an den Feierlichkeiten 
zum 250. Jahrestag der Ver-
einigten Staaten in New York. 
Dies sei für die Besatzung „ein 
großes Highlight und auch 
eine große Ehre“ gewesen, sag-
te der Fregattenkapitän nach 
der Rückkehr. 

Eine Einsatzdauer von sie-
ben Monaten sei ungewöhn-
lich und gehe an die Substanz, 
betonte er weiter. Eine zusätz-
liche Herausforderung seien 
die häufig wechselnden Part-
nernationen gewesen. Die Zu-
sammenarbeit habe jedoch 
sehr gut funktioniert. „Die 
einzige Konstante war die Fre-
gatte ‚Sachsen‘“, sagte der 
Kommandant schmunzelnd.

Besonders stolz sei die Be-
satzung darauf, dass die „Sach-
sen“ von April bis Juli als Flagg-
schiff der SNMG 1 eingesetzt 
wurde. Unter der Führung der 
britischen Commodore Maryla 
Ingham diente die Fregatte als 
Führungsplattform für den 
Stab der Royal Navy. 

Dies sei ein deutliches Zei-
chen für die enge Zusammen-
arbeit zwischen der Deut-
schen und der Royal Navy, sag-
te Eckmüller.

Die „Sachsen“ ist zurück im Heimathafen
Rückkehr   560 Angehörige begrüßen Besatzung – Nato-Einsatz bis Nordamerika

Bewerbungen für ausgeschrie-
bene Stelle im Bereich Betreu-
ung inzwischen deutlich abge-
nommen habe. Noch könne 
man die Stellen zwar alle be-
setzen, in zehn Jahren könne 
das aber schon ganz anders 
aussehen. Deshalb sei es umso 
wichtiger, langfristig zu pla-
nen und Fachkräfte auszubil-
den, sagt Annika Hoidis, Be-
reichsleiterin für Kindertages-
stätten bei der  Wiki gGmbH in 
Wilhelmshaven.

Doris Tjarks, Geschäftsfüh-
rerin des Kreisverbands Wil-
helmshaven/Friesland der 
AWO, sieht insbesondere ein 
Problem bei der Gewinnung 
von Fachkräften: Die klassi-
sche schulische Ausbildung 
zum Erzieher wird in den ers-
ten zwei Jahren regulär nicht 
vergütet – die Hemmschwelle 
für die Ausbildung sei damit 
hoch. 

Lediglich bei der sogenann-
ten praxisintegrierten Ausbil-
dung gibt es in Niedersachsen 
eine an Tarife gebundene Ver-
gütung.

Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Nach den 
Sommerferien gilt in ganz 
Niedersachsen: An sämtlichen 
Grundschulen muss eine 
Ganztagsbetreuung angebo-
ten werden. Zunächst gilt das 
nur für Erstklässler, in den 
kommenden Jahren soll der 
Anspruch auf Ganztagsbetreu-
ung auch auf die Klassenstu-
fen zwei bis vier ausgeweitet 
werden. Für viele Eltern dürfte 
das eine Entlastung bedeuten. 
Zugleich sind die Grundschu-
len durch die neue Rechtslage 
in die Pflicht genommen. Wie 
ist Wilhelmshaven darauf vor-
bereitet? Und wie steht es 
eigentlich um die Betreuung 
in den Kitas und Krippen – 
auch hier gab es in Wilhelms-
haven in der Vergangenheit 
bereits Engpässe.

Wie gut ist Wilhelmsha-
ven auf die anstehende 
Ganztagspflicht vorberei-
tet

?

Insgesamt gibt es in Wil-
helmshaven elf Grundschulen. 
Vier davon – die Grundschulen 
Altengroden, Wiesenhof und 
Rüstersiel sowie die Grund-
schule am Strand – haben 
schon vor der Einführung 
einer Ganztagspflicht eine ent-
sprechende Betreuung angebo-
ten, wie die Stadt Wilhelmsha-
ven angibt. Mit der gesetzli-
chen Erneuerung nach den 
Sommerferien kommen drei 
weitere Ganztagsgrundschulen 
dazu. Die Grundschule Seng-
warden startet dabei direkt mit 
einem Ganztagsangebot für al-
le vier Jahrgänge, die Grund-
schulen Rheinstraße und Fin-
kerburgschule bieten vorerst 
nur eine Betreuung für die ers-
te Klassenstufe an.

Das heißt: Vier Wilhelms-
havener Grundschulen – St. 

bedarf bei Kindern und eine 
zunehmend mangelnde Mit-
arbeit und schlechte Erreich-
barkeit der Eltern als Heraus-
forderungen. Zur Einrichtung 
eines qualitativ hochwertigen 
Ganztagsangebots an Grund-
schulen reiche die Finanzie-
rung des Landes Niedersach-
sen derzeit nicht aus. Durch 
die neue Rechtslage in Nieder-
sachsen müsse man nun auch 
mehr Kräfte für die Betreu-
ung, etwa pädagogische Mit-
arbeiter, finden.

Vor welchen Herausforde-
rungen stehen Kitas und 
Krippen derzeit ?

Fachkräftemangel und re-
gelmäßige krankheitsbeding-
te Ausfälle stellen die Kitas 
und Krippen in Wilhelmsha-
ven derzeit vor Herausforde-
rungen. 

In Niedersachsen müssen 
pro Betreuungsgruppe zwei 
Fachkräfte tätig sein. Fällt eine 
Fachkraft aus und es wird kei-
ne Vertretung gefunden, darf 
keine Betreuung stattfinden. 
Das Betreuungsangebot fällt 
dann aus.

Seitens der Wiki gGmbH 
heißt es, dass die Anzahl der 

diesem Jahr erstmals der Fall, 
dass nicht alle Betreuungs-
plätze vergeben wurden – eini-
ge Krippen und Kitas haben 
zum neuen Kita-Jahr, das am 1. 
August beginnt, nach wie vor 
freie Plätze. Zwar seien 68 Kin-
der derzeit ohne Betreuungs-
platz, doch der Großteil der El-
tern habe bereits ein Angebot 
erhalten, aber aus unter-
schiedlichen Gründen nicht 
angenommen.

Plätze gibt es also in diesem 
Jahr genug. Was aber auffällt, 
ist ein örtliches Gefälle, wie 
sowohl die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) als auch die Wiki 
gGmbH zwei der Träger von 
Betreuungsangeboten in Wil-
helmshaven angeben. Dem-
nach sind die Kitaplätze im 
Stadtsüden eher überlaufen, 
während es im Norden noch 
mehr freie Plätze gibt.

Welche Herausforderun-
gen ergeben sich durch 
die Ganztagspflicht ?

Obwohl der Betreuungsbe-
darf in Wilhelmshaven ge-
deckt ist, bestehen in diesem 
Bereich noch mehrere Heraus-
forderungen. Die Stadt nennt 
etwa einen erhöhten Förder-

Martin, Voslapp, Mühlenweg 
und Hafenschule – starten oh-
ne Ganztagsangebot in den 
neuen Jahrgang. Auch diese 
sollen in den kommenden Jah-
ren zu Ganztagsschulen um-
gewandelt werden – allerdings 
nur schrittweise. Als Gründe 
dafür nennt die Stadt umfas-
sende Baumaßnahmen und 
hohe Kosten.

Trotzdem sei man zuver-
sichtlich, dass man dem 
Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung durch die Kombina-
tion von Ganztagsgrundschu-
len und Horten im kommen-
den Schuljahr vollständig 
nachkommen könne, so die 
Stadt weiter. Allerdings werde 
sich das erst im Laufe des kom-
menden Schuljahres zeigen.

Wie sieht es bei den Kitas 
und Krippen aus ?

In den vergangenen Jahren 
gab es in Wilhelmshaven auch 
Schwierigkeiten, für alle Kin-
der im Vorschulalter einen Be-
treuungsplatz bereitzustellen. 
Die Plätze in Krippen und Kin-
dertagesstätten (Kitas) wur-
den in den letzten Jahren je-
doch ausgebaut. Und laut 
Stadt Wilhelmshaven ist es in 

Ab dem kommenden Schuljahr besteht an Grundschulen ein rechtlicher Anspruch auf Ganz-
tagsbetreuung. Die Grundschule Rheinstraße ist eine der Schulen, die ein neues Ganztags-
angebot einrichtet. BILD: Lukas Klus

So sieht  es vor dem neuen Betreuungsjahr aus
Erziehung  Ganztagspflicht an Grundschulen bedeutet neue Herausforderungen

Tel.: 04421 / 300 21 04

Tagsüber gemeinsam,
abends zu Hause.
ASB-Tagespflege
in Wilhelmshaven

Senioren-Tagespflege
in Wilhelmshaven

MAKS®-Therapie
individuelle Förderung
Betreuung und Pflege
hauseigener Fahrdienst
auch für Senioren im Rollstuhl
Entlastung pflegender Angehöriger

Mo. – Sa.: 09.30 – 18.00 Uhr

TAFELSILBER
SILBERBESTECK
80, 90, 100, 800,

900, 925

GOLD- UND
SILBERSCHMUCK
jederArt (auch defekt)

GOLD- UND
SILBERMÜNZEN

(auch defekt)

ZINN
(auch ohne Stempel)

GOLD- UND
LUXUSUHREN
(auch defekt)

Auf Wunsch
HAUSBESUCHHAUSBESUCH möglich!

Blaubeeren
(Kulturheidelbeeren)

für

Selbstpflücker.
Pflücktage nur freitags und

sonnabends von 9 bis 18 Uhr.
Gepflückte Ware auf Bestellung.
D. Hinrichs • Gut Wulfshörn

Ardorfer Straße 20
26607 Spekendorf

Mobil: 01 60 / 44 63 161

Besichtigung  
Musterwohnungen

Bramsstr. 69 / 
 Preußenstr. 11

15. Aug. 10–13 Uhr

Attraktive  
Eigentumswohnungen  

in Wilhelmshaven
• 40 – 90 m², teils mit Balkon
• saniert oder unsaniert
• Keller und PKW-Stellplatz inkl. 
•  verschiedene Stadtteile 

Kontakt:
02 11 / 7 40 70 90 11
etw-whv@leg-wohnen.de

Unsere Kaufangebote:


